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näch ihrem Gutachten gewacht und angenommen werden;

Màch wohl Kî-^M'Wàtikulsren, welchen dièftstGÂ
danken gefiele, könnte so etwas geschehen. Oder ivelcher

Hansvater könnte nicht'an einem Sonntag des Jahrs zu

seinen untergebenen 'Hausgenossen sagen : kommet heute' wol-
len wir eine besondere Betstunde halten, damit uns Gott
vor Feuersgefahrett'-behüte; daneben aber werdet Ihr,
liebe Hausgenossen, Missen, daß man mich das seinige

thun, und recht sorgfältig sehn muß, um nicht sich und

seinen Nebenmenschen durch Feuerschaden unglücklich en
machen. Es soll also keines von Euch - mit offenem Licht

ohne-Laternen zu Stroh, Heu, oder andern leicht'^Uer-

fangenden Dingen gehen, keines soll Hanf, Flachs, Klei-
der, oder andere leicht feuerfangende Sachen auf einem

heissen Ofen liegen lass», ohne beständig dabei zu seyn.

Keines soll im Bette Tàck rauchen s oder ein brMWds
Licht ohne sonderbare Versorgung bei sich behalten', ni'aii

soll in meinem Haust kein Holz im Osen^ voraus bei der

Rächt aufschieben U. d. g. Ach getreue Hausgenossen,

vergesset doch Pisst Edrgfalt Nicht, ihr wisset ja selbstè'n

wie elend es diesem nnd 'jenem Dorf dürch Feuersbrünst

sS'' aus ' SorglvstgÄit eiDanden, ergangen ist :c.' Den«
kann zur Bewegung eilst' fbrchterliM Brunst, mit ihren

Folgen lebhaft beschrieben werden stl Aussoiche Weise könnten

dacht ich, viele Feuersbmnsten verhütet werden. (Auch
her. .Ilnlcrricht und.-die Ermahnung der Jugend in den

Schulen würde dazu von guter Wirkung seyn.

Der Undank. Eine Erzählung fur Rinder,

^ EM muthwilliger Knabe wollte munal in heissen Som-
mertagen, nebst andern seinen Kameraden, m einem

Strome
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Stronie baden, wagte sich aber zu weit hinein, nnd wnrde

von dem reisscnden Wasser in eine gefährliche Tiefe geführt,

wo er keinen Grund mehr fand, weil er nichtschwiin-
men konnte, schon unterzusinken anfieng. Da lief ihm
das Wasser zum Mund zur Nase Wh zu den Ohren herein«

Es war erbärmlich zu sehen, wie ex.izt Mnz verschwand,

izt wieder eine Hand, izt einen:Fnß aus dem Was-
ser hervorstrckte. Die andern Knahen ersthracken, da sie

es sahen, und siengen an heftig M schreien, und um

Hülfe zu rufen. Das horte ein ehrlicher Mann der in
der Nähe war, der. lief eilends hinzu, sprang mit grosser

Gefahr in das Wasser, erhäschte den halb ertrunkenen Kna,
den bei den Haaren, und brachte ihn mit grosser Mühe
aufs Trockene. Der gute Mann hatte eine Freude darü-

der, daß er dem Knaben das Leben gerettet hatte! Der
undankbare Bube aber, anstatt diese Wolthat zu erkennen,

upd ihm dafür recht herzlich zu danken, so lästerte er

den ehrlichen Mann, und warf, da er weg gieng, mit
Steinen nach ihm, weil er ihn so gerauft hätte. «-—>
Nickst besser, als dieser undankbare Bub?,, machen es

Kinder, welche über die Züchtigungen ihrer Ellern und

Lehrer murren, und ihnen die Sorgfalt und Mühe, die

sie anwenden, um sie dem Verderben zu entreißen, mit
Undank und oft mit Scheltworten lohnen. -
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Druckfehler.

S. Z4. L. 4. für: entschuldiget, lies: entschädiget.
S. L. 5. von unten auf, statt: Meinung: lies:

Neigung.


	Der Undank : eine Erzählung für Kinder

